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KARLIES AÄABMEIER

‚Heute ist der eisetag‘‘ Das Jahr 1945 In den
Erinnerungen des Juristen Paulus Va  am Husen

Frühjahr 2015 ickten viele auf das nde
des /weıten Weltkrieges, das siebzig ahnre
zurücklag.' Die Aufmerksamkeit richtete sıch
auf die Bılder der zerstörten Städte, auf dıe
Augenzeugenberichte VON Menschen ber
ihre Erlebnisse zwıschen den Irümmern, auf
dıe rungen, dıe die Menschen in den
etzten Kriegstagen in ständiger Todesangst
machten

Die etzten onate des en Reiches“
WAarTreln VON Durchhalteparolen der Natıonalso-
zialısten einerseits und der offnung auf das
baldıge nde des Kriıeges und der Herrschaft
Hıtlers andererseı1ts gekennzeichnet. uch
WEeNnNn das gesamte Ausmal} der Verbrechen

Paulus Van Husen der Nationalsozialisten weıthın Nıc bekannt
SCWESCH se1In dürfte. Waren doch dıe Erwar-

tungen der Bevölkerung hinsıchtlich der Behandlung durch dıe Alluerten, insbe-
sondere urc die Russen. gedämpft beziehungsweilse VON großer Furcht erfüllt

Eıner, dessen en VON einem raschen nde der nationalsozialistischen Herr-
schaft abhing, der katholische urıs Paulus Van Husen. Er War dem Krei-

Kreılis Helmuth James raf VON oltke 1V verbunden SCWECSCH. Seıit
seiner Verhaftung iIm Oktober 1944 Van Husen auf seıinen Prozess VOTL
dem Volksgerichtshof. ach der Hinrichtung der me1lsten Attentatsversuch
VO Julh 1944 Beteilıgten mMUusste auch mıt einem Todesurtei1l rechnen.

Der el  g geht auf ıne kurze Schilderung des Kriegsendes aUus der 1C Van Husens VOT dem D1ö-
zesangeschichtsverein 1m Maı 2015 zurück. Er stutzt sıch auf die Lebenserinnerungen: Paulus Väall
Husen 1891:1971, Erinnerungen eines Juristen VOIN Kaiserreich bıs Bundesrepublik Deutschland
(Veröffentlichungen der Kommissıion für Zeitgeschichte, Reıhe Quellen, 53), ear und e1in-
geleıtet VON RL-JOSEPH UMMEL unter Miıtarbeit VOonNn BERNHARD FRINGS, aderborn- München-
Wien- MUrTIC 2010
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Lebensweg des Paulus Va  n Husen
Paulus Vanl Husen diesem Zeıtpunkt 3 re alt . Er wurde 1891 in
OrS in Westfalen in eine WO  abende bürgerliche Arztfamıilıe geboren Zw1-
schen 909 und 1912 studıierte in Oxford, München, enf und Münster
Rechts- und Staatswıissenschaften Ersten Weltkrieg nahm mıt seinem Pa-
derborner Husarenregiment überwiıegend im Westen teıl Im Dezember 1918
ZO8 mıt seiner Eıinheit in Berlın ein, erlebte aber die Kämpfe Schloss und
arstall gerade nıiıcht mehr, weil urz VOI Weihnachten AQUusSs Berlin ach Mün-
ster zurückgekehrt Aus seiner IC WAaren genügen Offiziere in Berlin.}
1920 machte se1in Großes Juristisches Staatsexamen und chloss eine Staats-
rechtliche Promotion ab

Seine berufliche Laufbahn begann 6E als Regierungsassessor in Oppeln Dort
übernahm kommıissarısch dıe Leıtung des Landratsamts Rybnıiık. Zwischen
1923 und 1927 WIT. als Generalbevollmächtigter eines Großgrundbesitzers
für dessen oberschlesische, ach der Grenzziehung ZU großen eıl auf
polnıschem Gebiet hegenden uter. Dort erga sıch die Chance eiıner ät1g-
keıt ın der eiım Völkerbund eingerichteten Gemischten Kommıissıon für ber-
schles1ien. Als sich dort Nıc NUr für eiınen Ausgleich zwischen olen und
Deutschen und die Achtung ihrer Minderheitenrechte einsetzte, sondern auch
für dıe Rechte der jJüdıschen Bevölkerung eintrat und seiıne NS-kritische Über-
ZCUSUNE NıcC verhehlte., wurde Anfang 1934 abberufen

ach eiıner eıt wirtschaftlicher und erutflicher Unsicherheit wurde 1im
Junı 1934 ZU Oberverwaltungsgerichtsrat Preußischen Oberverwaltungs-
gericht in Berlın ernannt Seıine Kıiırchennähe und seine Weıigerung, der
beızutreten, verhinderten einen beruflichen ufstieg. Um Konflikten aUSZUWEI-
chen, 1e13 siıch 1940 ZUTr Wehrmacht einziehen. Als Rıttmeister der Reserve
wurde 1mM Führungsstab des Oberkommandos der ehrmac. in Berlın einge-

Mitarbeit im Kreisauer Kreis
Be1l dieser Tätigkeıt begegnete Miıtglıedern des Kreisauer Kreıises. Obwohl
Van Husen zunächst zurückhaltend W: reifte zunehmend sein Entschluss, siıch

den Plänen für ein Deutschland ach dem nde des Hitlerregimes
beteiligen. el se1in Juristischer Rat gefragt Er beschäftigte sıch VOT
em mıt NntWwUurienN ZUE Wiederherstellung der Rechtsstaatlichkeit. ZU Miın-
derheitenschutz und dem Neuaufbau der Justiz. Im Fall eines erfolgreichen Um -
turzes WAar Van Husen als Staatssekretär 1im Innenministerium vorgesehen.

Zur Persönlichkeit Paulus Van Huséns siehe Anm. { dıe Eınleitung VOIl Karl-Joseph Hummel,
eıtere Liıteratur, XAVI, Anm.

VAN USEN, Erinnerungen (wıe Anm 1,
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uch WEn Van Husen och in der OC VOT dem Juli 1944 mıt aus
Traf VON Stauffenberg gesprochen atte, er in das SCHAUC atum

des ttentatsversuchs Nnıc eingeweiht. Er erfuhr dıe Nachricht VO Scheitern
des Umsturzversuches en! eines Arztbesuches Zwar konnte och se1l-
He Arbeitsstelle zurückkehren, doch ıhm klar, ass in ständıger efahr

Seine Verbindungen ZU Kreisauer Kreıis konnten jederzeit entdecC WeTI-
den Im August tellte fest, ass alle seine Freunde verhaftet worden Waren
(335)* Ihn selbst Ian bislang NUr aus der ehrmacht entlassen. Berufhlich
kehrte ach sechs Wochen Urlaub Anfang Oktober einem ena 1m
Reichsverwaltungsgericht zurück, der der Bombengefahr ach Torgau
ausgelagert Als schon glaubte, unentdeckt bleiben, wurde

Oktober 1944 in JTorgau VON der Gestapo vernafte!

aft in KRavensburg un im Gefängnis Lehrter Straße
In eıner abenteuerlichen racnten dıe Gestapobeamten ıhn zunächst in das
Gefängnis in der er in Berlin und ann weıter in das Konzentra-
tionslager Ravensbrück, der Prozess ıhn Vvorbereıte wurde. ach ADb-
chluss der Verhöre kam Anfang Januar 1945 In das efängn1s in der
er Straße Urc einen Zufall gelang se1ın Verfahren VO Prozess
raf Von oltke abzutrennen. Dies bedeutete eınen wertvollen Zeitgewıinn, der
seıne Chance überleben erhöhte on bald erkannte Van Husen., ass mıiıt
ihm eine el ıhm bekannter Persönlichkeiten in der Lehrter Straße festgesetzt
Warcen S eın Stelldichein für alle anständıgen eute Aaus Deutschland“‘

Be1l den Spaziergängen auf dem Gefängnishof, denen Van Husen erst
ach re1ı Wochen zugelassen wurde, möglıch, mıt den anderen Gefange-
19150| urze Botschaften auszutauschen. ach und ach konnte mıt en Be-
kannten sprechen. 5ogar eine Beichte mıt Absolution be1 den Gefängnisrun-
den nıcht ausgeschlossen.

Das Schlimmste für Van Husen in dem e1s.  en Wınter 944/45 Waren dıe
Bombennächte ährend die Wärter in die Luftschutzkeller flüchteten, bliıeben
dıe Gefangenen in ihren Zellen eingesperrt und erlıtten be1 den Einschlägen A
desängste. Van Husen wertete in der Rückschau als eın „Zeichen für dıe Ose
Verkehrtheit er ınge be1 Hıtler‘‘, ass dıe in „derer Straße versammelte
deutsche ge1istige ıte tiebernd den schnellstmöglichen Zusammenbruch der
deutschen Armee herbeisehnte  C6 Der 'Tod Roland Freıislers, des erüchtig-
ten Präsidenten des Volksgerichtshofs, Tuar 1945 verbesserte se1ıne
Überlebenschancen entscheidend Denn bei eiıner Verurteilung Hochver-
rats Van Husen mıt sofortigem Tod Urc rhängen rechnen mMussen, WIE

VAN USEN, Erinnerungen (wıe Anm 1) 335 iIm Folgenden werden alle Nachweise, die sıch

gesetzt
auf dıe veröffentlichten Erinnerungen Husens beziıehen, in Klammern hınter das jeweılıge 1ta!
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ach der erhandlung raf VON oltke und den Jesulıtenpater Alfred
Delp geschehen Nun lag der „Geschäftsbetrieb der Mordzentrale rund
sechs Wochen H®: bevor der Nachfolger Freislers dessen e1 fort-
führte

Prozess VOFr dem Volksgerichtshof
Der Prozess „Mıtwissens VON Hochverrat hne Anzeı1ige” Van
Husen wurde für den prı 1945 festgesetzt. Kr sollte mıiıt dem
Verfahren Hans Lukaschek> durchgeführt werden. Lukaschek und Van
Husen kannten sıch AUsSs der e1ıt in Oberschlesien Dort Van Husen dem

älteren Lukaschek auf Zzwel Posıtionen nachgeiolgt, bis e1: 1933/1934
aufgrund ihrer Gegnerschaft ZU Natiıonalsozialısmus aus ihren Amtern entiern
wurden. egen se1iner Beziıehungen den Kreisauern Lukaschek verhaftet
worden, wollte aber versuchen., einen Freispruch erwirken. Die Auflösungs-
erscheimungen des Hıtlerregimes wurden auch be1 dem Prozess eutlc Als Van
Husen gefragt wurde, WAarum NIC der SDAP beigetreten sel, antwortete
“ICH habe er immer dem en angehört und 1e für unelegant, ın
meınem er dıe Parte1 wechseln.‘ Van Husen selbst chreıbt, ass
Freisler eiıne solche Antwort völlıg undenkKbar SCWESCH ware eiz se1 S1e
schweigend quittie: worden Der Prozess endete mıt einem Freispruch für
Lukaschek, der se1in Geständnis wıderrufen Van Husen rhielt TrTe1 ahre
Zuchthaus Diese vergleichsweise mılden Urteile kommentierte in seınen Er-
innerungen mıiıt dem Satz „Dıie russischen anonen hatten gesiegt“” Am
Tag VOT Hıtlers etztem eburtstag dieses Verfahren das allerletzte des
Volksgerichtshofs SCWESCH.

Inzwischen rückten die russischen Truppen bedrohlich ahe och mıiıt den
immer äher einschlagenden Geschossen stieg auch 1e Angst der Gestapo VOT
dem nde der nationalsozialıstischen Herrschaft Diese ngs machte S$1e völlig
unberechenbar. Die immung unter den Gefangenen ambıivalent es
1eberte zwıschen Hoffnung und ngs VOT einem etzten Gewaltakt der Ge-
stap  .. Wiıdersprüchliche tıonen bewirkten Zusatzlıche Verwirrung und
nruhe eruchte ber Freiılassungen schwirrten, tatsächlich amen auch eIn-
zelne fre1. ber auch das komplette Gegenteil passılerte. prı 1945,

Zzwel nachts en Montagmorgen, wurden einzelne Gefangene
hne erkennbare Systematık herausgerufen und auf einem ehemalıgen Rummel-
platz wenige eter VO Gefängnis entfernt mıt Revolvern erschossen. nier
ihnen WAar auch der Urc seine in der aft verfassten Sonette bekannt ‚W OTI-
ene eograp recC Haushofer., der bıs 1941 Berater VOonNn Rudolf Heß SCWC-

Zu Lukaschek ul itze, Hans Lukaschek (1885-1960), In Jürgen Aretz/Rudolf Morsey/Anton
auscher rS£g.), Zeıitgeschichte in Lebensbildern, I1 Münster 2004, 142-159 van Husen,
Erinnerungen (wıe Anm 1 9 Anm
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SCI] W: sich aber ach dessen Englandflug konservatıven 1derstandskreisen
zugewan und 1944 verhaftet worden

ach dieser Mordnacht verheß dıe Gestapo samt den Wachmannschaften das
Gelände Übrig blieben die Justizwachtmeister In dieser bedrohlich unüber-
sichtlıchen Lage rteilte ater ugustın OSC. ein Jesuilt, der seı1ıt Anfang 1945

seiner ontakte den Kreisauern verhaftet W einen Reıisesegen:
‚9-  eutle ist der eisetag, se1 ach Haus, se1 in den 1imme!l*“

Die etzten JTage des Krieges
Diese Formulierung traf die Extreme des VOT den Häftlıingen liegenden eges
präzls. der angekündigten Freilassung wurden ein1ge, darunter Vanll Husen,
auf den Weg In die Haftanstalt ach Plötzensee getrieben. Das Perfide W, ass
die Gefangenen drıtt in einer e1 gefesselt und zusätzlich Urec eine
Längskette mıteinander verbunden wurden, ass eine untrennbare Kolonne
entstan: Als russische Tierfheger die erspähten, schützten sıch die
ächter in den Hausfluren, während die Gefangenen den legern ausgesetzt
Warch ach eiıner Stunde arsc amen S1e6 in Plötzensee d} das damals och
außerhalb der CNSCICH ebauung 1im Freien lag Van Husen wurde mıt rel ıhm
aus dem politisch-kirchlichen Umfeld bekannten Personen in eiıne geWle-
SC  = Beruhigend WITr. der überraschende Besuch des katholischen Gefängn1s-
pfarrers, der auch nächsten Tag im eim dıe Oommunlon brachte und
TOS spendete.

Der Aprıl 1945 begann für Van Husen sechs Uhr INOTSCHS mıt einer oh-
renbetäubenden Detonation in der Nachbarzelle, die el völlig erstort wurde.
Wäre dıe Granate re1 eier weiıter eingeschlagen, ware Van Husens en be-
en! SCWESCH. „ES ist einer der SC  immsten Tage me1ınes ens, enn In einer
verschlossenen im zweıten OC eines Rıesengebäudes belıebigeme_
rnebeschuß ausgesetzt se1n, ist ein Gefühl, das INan NıcC beschreiben annn  .

notierte wenig später in seinen damals niedergeschriebenen und e_
staunlıcherweise geretteten Zeilen Denn auch dıe Verlegung in einen ntakten
Gebäudete1 seine Sıtuation Nnıc sicherer gemacht. Ständıg hörte Van
Husen Granateneinschlag und Maschinengewehrfeuer In unmıttelbarer ähe

Am 1UWOC. dem 0a Aprıl 1945, eireıite die ote Armee nachmittags das
Gefängni1s Plötzensee „ES eın unvorstellbares Freudengetobe, WI1Ie sıch
auf en ohl N1IcC überbieten 66 beschrieb Van Husen die allererste
eaKtion ber in den Eindruck des russiıschen Hurras., das iıhm WwWI1Ie „Sphären-
und Engelsmusık“ Oönte, mischte sıch die Realıtät des STAUSAMECN Mor-
ens die verbliebenen efängniswärter. Die Essensvorräte wurden SC-
plündert, und gerade befreite Gefangene versuchten ıhre Zivilkleidung eI-

halten, eın im allgemeınen Durcheinander aussichtslioses Unterfangen.
Gleichzeintig ängte dıe ®  E, dem a0s entkommen. Denn völlıg
absehbar., W anl der russısche Jubel in Gewalttätigkeit umschlagen würde. Die
aufgebauten Maschinengewehre wırkten es andere als vertrauenerweckend.
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In dieser Bedrängni1s entdeckte Van Husen einen offenen Torausgang. Da
draußen och geschossen wurde, SUC Schutz in einem chuppen, in dem
och ein1ge ıhm eKannte ehemalıge Mitgefangene traf. ach einem Vaterunser
und ein1gen welteren Gebeten beratschlagten S1e den Weg egen der Frontlage
W ar manches 1e] aussıiıchtslos, etwa dıe Vorstellung, ach oabıt den Do-
mınıkanern kommen. Schließlic sefzte sıch Van Husen mıt dem Plan urc
sıch rückwärts VON der Tron entfernen. Als erstes MUuSsste der „Großschiff-
ahrtsweg“ (Hohenzollernkanal) überquert werden. Zwar Wr dıie Brücke In der

gespreng(T, aber dıie Brückenenden agen 1im Wasser, ass INan mıt
eiıner Planke und einem 00ft auf dıe andere e1ıte gelangen konnte Vorbe1
Plötzensee kamen S1e ZUT Seestraße und in das Afrıkanısche Viertel 1im Wed-
ding Der Bıtte, in einem großen Arbeıtermiletshaus im Luftschutzkeller über-
nachten können, wurde freundlıch entsprochen. Hilfreich dabe1 sıcher
auch, ass e1in ıtglıe der rTuppe, eın Junger Niederländer, immer och die
Gefängniskleidung rug und amı eın eDender Bewe1ls für dıie aft in Plötzen-
SCC

Am nächsten Tag zeıgte sıch, ass unmöglıch W urc dıe ach
en ZU Haus Van Husens 1im TuneWwWwa kommen. Es wurde eın deut-
scher egenschlag den VON den Russen besetzten Wedding befürchtet In
Reinickendorf bestätigte der arrer dıe Berichte VON Plünderungen und zahllo-
SsSCcM Vergewaltigungen. Zum Schutz verängstigte Frauen 1Ns Pfarrhaus
aufgenommen.

ach der uflösung der Gruppe machte sıch Van Husen alleın mıt dem jungen
Nıederländer Samstag, dem Aprıil 1945, auf den Weg ach S1emensstadt
ach der eılıgen Messe Sonntagmorgen in der wen1g beschädigten IrC
wollte Husen weiıter ichtung Jungfernheide-Charlottenburg. Das erwlies
siıch der russischen Stellungen als undurchführbar. Stattdessen griff ihn
eın russischer Posten der S-Bahnbrücke in S1emensstadt auf, vertriehb den
Niederländer und Van Husen in eın /Zimmer, das sıch zunehmend mıt
weılteren Deutschen füllte ach eiıner acC hne Essen und en in einem
Keller wurde die nächsten Nachmuttag VÄ Kommandanten g..
bracht Während dıe me1sten freigelassen wurden, mMusste siıch Van Husen einem
Verhör unterziehen. e1 unterstellte dıe Dolmetscherin ıihm, eın General
se1in. Als diesen lebensgefährliıchen Vorwurf entkräften versuchte, be-
schimpfte S$1e€ ihn mıt „Du Kaplıtalist, du Arbeiteraussauger‘ und über-
schüttete ihn schließlich mıiıt kreischendem „Du Schweıin, du Sau  .. InzwI1-
schen der Kommandant begonnen, ıhm 1INns Gesıicht schlagen. Zusätzlich
traktıerte eın ajor seinen Kopf mıt einem orientalıschen Krummschwe Eın
Abwehrversuch endete mıt dem MIc des echten S, den schützend
hochgehalten

ach diesen Misshandlungen fuhr INan ihn auf einem Lastwagen Rıchtung
Westend Währenddessen verlor das Bewusstsem. Als wleder sıch kam,
hörte einen ater Sterbegebete sprechen und chloss daraus, ass dıe Liqui-
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dıerung unmittelbar bevorstehe einer Exekution wurden s$1e wieder auf den
agen geladen, Uurc das brennende Charlottenburg gefahren und schheblıc
für dıe aC in einen Keller gespermt

Am nächsten Tag, dem Maı 1945, verbreıtete Van Husen dıe Version, ass
siıch e1ım Absteigen VoO Laster den gebrochen Wäre der wahre

Tathergang herausgekommen, risklert, erschossen werden. Einem für
den sowjetischen Geheimdiens arbeitenden en erklärte aber die atsäch-
lıchen Zusammenhänge. Am gleichen Nachmiuittag wurde ZUm Kommandan-
ten gerufen, der iıhn ach seinem Arm fragte. Offensichtlich Von dem en VOTI-

ereıtet, 1eß der Oommandant iıhn frel, mıiıt der Auflage, niemandem
rzählen

Van Husen fand siıch auf der Christstraße wieder, VON nıcht weiıt ZUIN

Friedrich-Karl-Platz dem eutigen Klausenerplatz in der Nähe des Charlot-
enburger Schlosses eın Ziel, das Kamıillianerkloster, dem aus der schle-
sıschen eıt gule Verbindungen atte, erwlies sich als erbe Enttäuschung, weil
der Präfekt sıch mıiıt 1Inwels auf eın russisches Verbot wel1gerte, ıhn aufzuneh-
INCN, das Kloster und das Altersheim Nıc gefährden. Als sıch ann

Herz-Jesu arre1ı aufmachen wollte. geriet in den menschenleeren Stra-
Ben in eine Frontlücke und sah plötzlich eutsche oldaten Er drehte SOTIO

immer och heber be1 den Russen als be1 der Anders als im Wedding
INan In Charlottenburg N1ICcC bereıt. ıihm eine Schlafstätte in einem Luftschutz-
keller gewähren. In seiner Not wandte siıch dem Kamillianerkloster

ach der Abendmesse fand der Präfekt Nun einen Arbeıiter, der Van Husen
miıt sich ach Hause nahm

Als nächsten JTag, dem Maı 1945, ZUT Wundtstraße kam., on der
Ruf: .„Hıtler kaputt, wolna Kaputt, Stalın kaputt“” Eın Waffenstillstand
geschlossen worden. Die Russen kontrollierten dıe Im Frauenbundhaus,
das als Lazarett diente. wurde se1in geschient. Weniger Hilfsbereitschaft
fand CI, als S-Bahnhof Wıiıtzleben (heute: Messe or dıe Barrıkaden
überqueren wollte, Was siıch mıt seinem als schwierig gestaltete. ber dıe
Avus gelangte schließlich ZU Bahnhof TuUuneWwa. und auftf dıe Koenigsallee.
eın Haus im Oberhaardter Weg stan och Er ach Hause zurückgefun-
den und seine Schwester, dıe ıihm den Haushalt führte und ıhn während der aft
un  utz atte, lebend angetroffen.

ach seiner Rückkehr wurden ıihm dıe Drangsale der Zivilbevölkerung be-
In unmıiıttelbarer Nähe seines Hauses hatten ämpfe getobt. etiz hielten

dıe Russen iıhre Siegesfelern ab Die aCcC eım mıt dem Schutz dıe
Frauen VOT den Vergewaltigungen durch dıe einquartierten oldaten gefüllt.
Plünderungen, Verwüstungen und riesiger Schmultz prägten dıe „WIrren Verhält-
nısse*” Von den folgenden Wochen bekam Van Husen 1Ur wen1g mıt, we1ıl

sıch ohl Uure die Nächte auf den blanken Kellerböden eine schwere Lun-
genentzündung ZUSCZOSCH atte, ass seine Schwester 1im täglıchen Über-
lebenskampf N1C unterstutzen konnte
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Mitarbeiıt in der CDU
Im Junı verbesserte sıch dıie Versorgungslage. uch polıtisches en sıch
wıeder. on bald eröffnete dıie Sowjetische Milıtäradministration in Deutsch-
and dıie Möglıichkeıit, Partelien gründen.® Für bürgerliche Kreise CI -

orıff der frühere Reichsminister Andreas Hermes die Initiative./’ 1933
AUu$S Protest den Nationalsozijalısmus se1ın Reichstagsmandat enNntrum
niıederlegt, WAar kurzzeıitig inhaftiert SCWESCH und sich später ach Aus-
andsaufenthalten dem Wıderstand zugewandt. ach dem Julı 1944
verhaftet und 11 Januar 1945 ANE Tod verurteilt worden. Wıe Van Husen

ZUSammMmenNn mıiıt vielen andern Wiıderständlern 1m Gefängnis in derer
Straße eingesperrt gewesen.“
u den orgesprächen 1Im Hause Hermes kamen Persönlichkeiten

dıe sich Uure iıhre Gegnerschaft ZU Nationalsozialısmus auszeichneten. Ob-
ohl viele Miıtglıeder der früheren entrumsparte1 anwesend WAarcll, wurde der
Gedanke., diese Parte1 wiıeder aufleben lassen., bald verworfen. DieN-
SCH der gerade VETSANSCHCH Jahre legten eiınen breiten personellen /usammen-
chluss nahe, ass Hermes auch Protestanten, Deutschnationale und Mitglıe-
der der Deutschen Volksparte1 und der Demokratıischen Parte1 sich
ammelte Van Husen ber Lukaschek, dem chnell wieder Verbin-
dung aufgenommen atte, informiert.
el gehörten dem Kreıis der rund dreißig Persönlichkeıiten, die

Junı 1945 den Gründungsaufruf der Christlich-Demokratischen Union Deutsch-
an (CDUD) in RBerlın unterzeichneten.?

Inhaltlıch fand Van Husen den Gründungaufruf „‚nıcht sehr gut”,  .. habe aber
auch „NIC Schlımme enthalten Dıskussionen hatten sich VOT em
der Namensgebung der Parte1 entzündetet Um sıch VON der Hitler-Dıkta-
tur abzusetzen, das Jektiv „„‚demokratısch“ unumstrıtten Es stan für die
angestrebte antıtotalıtäre freiheitliche Ordnung Der Begriff der „Union  .. sollte
ausdrücken dUs, ass eiıne dıie Konfessionen übergreifende, konservatıve und de-
mokratische einende bürgerliche Parte1 entstehen sollte eine Lehre, die
die Gegner Hıtlers dUus ihrer Zusammenarbeiıt 1im Wıderstand, aus den geme1nsa-
INCH Erfahrungen VON Protestanten und Katholiken im Konzentrationslager, 1im

Zur Gründung der Union: ALF { HOMAS BAUS, Die Christliche-Demokratische N10N Deutschlands
in der sowjetisch besetzen Zone Gründung Programm Polıitik, Düsseldorf 2001

Zu Andreas Hermes: ANDREAS HERMES, .„Mit unerschütterlichem (Gjottvertrauen und zähem Kämpfer-
ge1ist‘  s Erinnerungen und Dokumente AQus der Haft und ZUT Gründung der CDU 1944/45, bearb VON

Y VONNE LATTZ., Sankt Augustin/Berlın 02 Zur Bıographie 012 USEN, Erinnerungen
(wıe Anm 1) 3/4, Anm 137

VAN USEN, Erinnerungen (wıe Anm 1), 374, HERMES, Erinnerungen April 1945
(wıe Anm 7)’ 2473

BAUS, CDU (wıe Anm 6), 7E uch Anm.
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Gefängn1s und VOT dem Volksgerichtshof SCZOLCH hatten 10 Obwohl dıe eiısten
bewusster Abgrenzung ZUT menschenverachtenden Ideologie des Natıonalso-

zialısmus auf C111C christliche Fundierung der Polıtık gesetzt hätten scheuten
sıch den Erinnerungen Van Husens zufolge einzelne Protestanten das LJeK-
(1V ’9c  stlich” den Namen aufzunehmen hne e1iNe solche Zuschreibung

eiıchter auch Kreise anzusprechen dıe Nnıc mehr explizıt 1icC
hne aber dem Christentum und den Kırchen feindliıch gegenüberzustehen

Die Mehrheıit sprach sıch jedoch für die Verwendung des Worts „chrıst-
lıch““ AUS Nıcht durchsetzen konnten sich Lukaschek Van Husen und Heıinrich
Vockel eC1in rer früherer Zentrumsabgeordneter“ muıt ihrem weıtergehen-
den Vorschlag, die C Parte1 „Chrıistliıche" Demokratische Unıion neNnNnen
Diese ausdrückliche etonung des CArıs  iıchen Charakters Von Polıtik SINg den
eisten ann doch weıt

Hınter dieser Dıskussion das Christliche Namen verbarg sıch auch S1INE
inhaltlıche Dıfferenz Van Husen Vockel und Lukaschek Oochten für dıe Be-
kenntnisschule dıe SIC für e1N wesentliches Element der künftigen Schulpolitik
und CIM wichtiges kıirchliches nlıegen hielten e1 gerieten S1C Nn1ıc NUr mıt
eher hlıberalen Protestanten aneınander sondern VOT em mıiıt dem katholischen

Kalser Kalser der We1l1marer Zeıt Zentrum und der hrıst-
lıchen Gewerkschaftsbewegung, spater Wıderstand aktıv SCWESCH Vor
dem Hıntergrun SC1INES Strebens ach Einheitsgewerkschaft setizte auf
Kompromisse auch mıiıt anderen polıtischen Kräften Für Van Husen entwıCcCKeite
sich daraus die prinzıplelle Auseinandersetzung, WIC weI1ift HMan SCINCN grundsätz-
lıchen Überzeugungen ireu bleiben der polıtischer Vorteıle wiıllen
davon abweıchen könne Br darauf ass 11Nan gerade ach den rfah-

der elmarer epublı Grundsätze Nnıc aufweıchen dürfe, 9;5
Schlimmeres verhüten (395/396) In diesem Zusammenprall unterschied-
lıcher Auffassungen erkannte dıe unterschiedlichen trömungen den VeI-
schiedenen 1derstandskreisen und edauerte, ass die Kreisauer Konzeption
nıcht mehr Zustimmung fand (3906, 406)

ach der Gründungskundgebung Juh 1945 Theater au-
erdamm arbe1itete Husen verschliedenen Parteiausschüssen mıiıt den
Schwerpunkten Kultur eCcC und Vertriebene mıt och eklagte bald
mehr WIEe stark auf den Einfluss der Russen Rücksicht werden

insbesondere nachdem das Parteibüro den Ostteil dıe Jägerstraße
verlegt worden Als Dezember die beiden Parteivorsitzenden Andreas
Hermes und alther Schreiber ihrer Weigerung, der kommunistisch g_.
pragten Oodenreform ZUZUSÜL  men abgesetzt und VON den Russen durch dıe

10 7u den Dıiskussionen dıe Namensgebung sıehe uch ERMES Erinnerungen (wıe Anm #)
2973 294 TIiet VON Anna Hermes eifer Hermes prL 1964 AUS CDU (WIE ANM

VAN USEN Erinnerungen (wıe Anm 1), 303 Anm 18 MIit Bıogramm
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kompromissbereıteren Jakob Kaiser und rnst Lemmer TSsetzt worden waren,'*
erkannte Van Husen, ass mıiıt seinen christlich geprägten Vorstellungen
immer wen1ıger würde durchdringen können. ach einer Unterredung mıt Jakob
Kaılser in den Weihnachtstagen, be1 der dıe gegensätzlichen Grundauffassungen
och eıinmal aufeinandertrafen, fasste Van Husen nde 1945 den Entschluss,
sıch Adus der Partejarbeit zurückzuziehen (405/406). An der Politik 1e€ Van
Husen in den folgenden ahren interessiert. Zur Stärkung des christlichen Ge-
dankens plante en eine katholische Wochenzeıtung gründen, Was aber sche1-
terte Im Herbst 1945 ungıerte als Berater der Zivilverwaltung der amerıka-
nıschen Miılıtärregierung in Berlıin und wıdmete sıch dem Aufbau der
Verwaltungsgerichtsbarkeıit in den Ländern der amerıkanıschen Zone. Im Juh
1948 Q2Ing ach öln das TICU errichtete eutsche Obergericht für die B1-
zone Von 1949 bis 1959 Präsiıdent des Oberverwaltungsgerichts ın Mün-
ster und wirkte der Landesverfassung Nordrhein- Westfalens in Schul- und
Kırchenfragen mıt 1952 erfolgte die Ernennung Zzu Präsidenten des neuerrich-

Verfassungsgerichtshofs für Nordrhein-  estfalen Eıne Möglıchkeit, in
der Bundesregierung in Bonn miıtzuwiırken, zerschlug sıch. Das Angebot, ich-
ter Bundesverfassungsgericht werden, lehnte ab Im er VON Jah-
IenNn starb Van Husen 1971 in Münster.

Van Husens persönliches esumee
Als Van Husen ach seinem Ausscheiden aus dem aktıven Dienst siıch der
Niederschrıi se1liner Erinnerungen wıdmete, urteilte 1m Rückblick auf se1ine
Beteilıgung den Plänen des Kreisauer Kreises und die Jahre 1944 und 1945,
ass diese e1lt otz 1e] 99  ngs und e1d und 1e] 1tterem „dıe
hohe Zeıit“ seINes Lebens SCWESCH selen. Umso enttäuschender für
ıhn, ass 1945 Zu Jahrestag des Juh eın gleichzeıitiger protestantischer (Ge-
denkgottesdienst und eın katholisches eelenam mıt anschließender geme1nsa-
INeT Sühneprozession ZUuU Brandenburger Tlor „zerredet“ wurden Diese
bittere Erkenntnis 1eß sıch seiner Meinung ach uch auf seine Erfahrungen in
der Polıitik übertragen. Dort „mıiıt Kreisauer Optimiısmus gehofft, mithel-
fen können, den Staat VON dem Schmutz der Hıtlerkloake befreien und ıhn
wıeder einem en menschlichen Wert machen, der 6r ach der ehre
der 1rCc sein soll*“ Die Ideale und Vorstellungen eines VOoN katholi1-
schen Grundsätzen durch  ngenen Polıtikers Waren schon 1945 In Berlın 1U
schwer verwiırklıchen.

12 ERMES, Erinnerungen (wıe Anm P DE DL Schreiben VON Andreas Hermes und Walther
Schreiber die Miıtglieder des Gründungsauschusses der CDU. ezember 1945


